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50 Jahre Modelleisenbahnclub Langenthal (MECL)

n  Reto Hunziker, Präsident MECL

Die Gründungsmitglieder Urs Ammann, 
Stefan Hünig, Kurt Vogel und Hansjürg Kä-
ser sind heute noch gelegentlich bis regel-
mässig im MECL anzutreffen. Schnell wur-
den weitere Interessierte und ebenso ein 
Clubraum gefunden. Lange Jahre durften 
die Schutzräume des Schulhauses Elzmatt in 
Langenthal gemietet werden. Dort entstan-
den die ersten gemeinsamen Eisenbahnan-

lagen, die dann bis 1992 betrieben wurden. 
Doch damals kam auch die Mitteilung, dass 
die Räume nun anderweitig gebraucht wür-
den. Die Suche nach einer neuen Bleibe ist 
nicht gerade einfach für einen Modelleisen-
bahnclub. Zudem: Eine feste Anlage zu zü-
geln, ist fast ein Ding der Unmöglichkeit.

Nach langer Suche und vielen Überlegun-
gen entschieden sich die mutigen Clubmit-
glieder für eine dauerhafte Bleibe im 

Stockwerkeigentum. Das neue Lokal be-
fand sich nun über einer Schreinerei in 
Langenthal an der Gaswerkstrasse 66d. 
Dank Geldgebern, die Darlehen zur Verfü-
gung stellten, konnte ohne Bankbelastung 
gebaut werden.

1993 wurde das heutige Clubheim einge-
weiht. Gezügelt wurde lediglich die BEMO-
H0m-Modulanlage, die heute in der oberen 
Etage steht. Unten wurde eine grosse 
400-m-Gleisanlage in H0-Gleichstrom auf-
gebaut, auf der die Züge im Hundekno-
chensystem verkehren. Eine intelligente 
analoge Blocksteueranlage verhindert das 
Auffahren und liest die Gleisbelegtmelder, 
überwacht die Signalsteuerung und ge-
währleistet einen robusten, für fast alle 
Fahrzeuge nutzbaren Fahrbetrieb, dies seit 
nunmehr 30 Jahren.

Im gesamten oberen Boden steht eine 
Märklin-H0-Wechselstromanlage mit Sack-
bahnhof und Fahrschlaufen. Sie umfasst 
sehr viele Fahrzeuge, dient dem Spielbe-
trieb und ist in Analog- und Digitalwechsel-
strom unterteilt. Die BEMO-H0m-Anlage 
steht ebenfalls auf der oberen Etage und ist 
eher kleiner, dafür detaillierter und gestal-
terisch auf einem hohen Level. Sie orien-
tiert sich ein wenig an der Landschaft von 
Preda bei Bergün. Auch hier wurde eine ei-
gene, hochstehende Steuerung entwickelt 
mit SPS-Steuerung und einer Bedienober-
fläche, die dem Iltis-Bediensystem der SBB 
nachempfunden ist. So ist ein Betrieb nach 
Fahrplan inklusive Automatikbetrieb mög-
lich, der dem realen Eisenbahnbetrieb sehr 
nahe kommt. 

Im Jahr 2010 ergab sich die Möglichkeit, 
den Clubraum zu erweitern. Die Schreinerei 
baute einen Lagerraum und wir konnten 
darüber zusätzlich einen 100 m2 grossen 
Aufenthaltsraum erstellen, mit Küche und 

Der Modelleisenbahnclub Langenthal besteht nun seit schon 50 Jahren. 

Am 11. September 1975 war er von eisenbahninteressierten Jugendlichen 

gegründet worden, die ihr Hobby gemeinsam pflegen wollten.

Bauen, fahren oder einfach dabei sein – für alle hat es Platz.� Fotos: MECL

Eine Gruppe Mitglieder um etwa 1985. Der Erweiterungsanbau 2010.
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Platz für fast 50 Personen. Viel wurde in Ei-
genleistung gebaut, so dass die Kosten in 
einem akzeptablen Rahmen gehalten wer-
den konnten.

Der MECL hat heute rund 30 Aktiv- und 
100  Passivmitglieder, die jeweils am Don-
nerstagabend bauen und auch gemeinsam 
zusammen essen und plaudern. Es hat Mit-
glieder, die nur fahren oder nur bauen oder 
einfach ein wenig dabei sein wollen. Für 
fast alle ist Platz. Altersmässig herrscht eine 
gute Durchmischung, 50% sind pensioniert, 
und je 25% sind um die 50 Jahre oder zwi-
schen 14 und 25 Jahre alt. 

Wichtig ist auch, gemeinsam etwas zu un-
ternehmen, sei es, andere Clubs zu besuchen 
oder Firmen und Ausstellungen anzuschau-
en, natürlich im Zusammenhang mit der 
Eisenbahn. Dazu gehörten der Swiss Vapeur 
Parc in Le Bouveret, die Schinznacher Baum-
schulbahn, der Käserberg, das Paketzent-
rum Härkingen, Ausstellungen im Schloss 
Hünegg, aber auch diverse Besichtigungen 
von Stellwerken und Betriebszentralen so-
wie der BLS-Werkstätte Spiez. Wichtig ist 
auch, der Jugend aufzuzeigen, welche 
Möglichkeiten heute im Bereich Bahn und 
Modellbahn bestehen. Dazu gehörten auch 
der Besuch eines Zukunftstags der SBB in 
Olten oder Reparaturkurse für iPhone oder 
Präsentationen, was mit 3D-Druck oder La-
sercut alles möglich ist.

Nicht nur das Thema Bahn ist auf unseren 
Anlagen wichtig. Auch Autos haben einen 
hohen Stellenwert und sind in einer weit 
entwickelten Ausführung unterwegs, Last-
wagen fahren selbständig auf einen Zug, 
der dann eine Strecke befährt und die Last-
wagen auch wieder selbständig entlädt. 
Blinken, bremsen, überholen, alles wird mit 
einer weiterentwickelten Steuerung des 
DC-Carsystems erreicht. Beispiele sind auf 
der Homepage zu finden: www.mecl.ch. 
Ferner ist ein Echtwasserbach vorhanden 
und ein originales Integra-Schalterstellwerk 
vertikal (Jahrgang 1954) steuert den Bahn-

hof Aefligen. Zudem befindet sich auf der 
H0-Gleichstromanlage eine Standseilbahn 
von Brawa, die einen etwas längeren Schie-
nenverlauf als das Original besitzt. Die Steue-

rung und der Antrieb mussten aber kom-
plett neu konzipiert werden, damit die Bahn 
die letzten 15 Jahre funktionsfähig blieb. 

Eine weitere Attraktion sind selbstfahrende 
Panzer, die wirklich raupenangetrieben sind 
und gemäss Faller Car System einer Strasse 
folgen können. Doch sie verfügen noch 
über mehr Funktionen: Auf der Basis des 
DC-Carsystems entwickelt, erreichte Kurt 
Blatter, dass der Turm sich drehen kann, 
Schiessplattformen aufgesucht werden und 
mit einem eingebauten Laser das Ziel anvi-
siert wird. Mit blitzenden Leucht-LEDs wird 
der Treffer im Ziel markiert. Das Ganze 
stellt das Ausbildungsgelände auf einem 
Waffenplatz in H0 dar. 

Bei der H0-AC-Anlage können sich die Schü-
ler verwirklichen. Dort steht ganz neu ein 

Vieles wurde in Eigenregie gebaut. Seit 30 Jahren arbeiten wir an dieser H0-Anlage.

Feather-Getriebemotor der BRAWA-Standseil-
bahn.

Das originale Integra-Schalterstellwerk Aefligen.
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Jahrmarkt mit Riesenrad, Putschautos und 
vielem mehr. Dank Hunderten von LED-
Lauflichtern ist dies sicher ein Blickfang für 
Jung und Alt. Viele weitere Ideen sind vor-
handen. So ist das Projekt eines echten Füh-
rerstands eines RBe 4/4-Triebwagens auch 
noch in Arbeit. Dieser soll mit einer Kame-
ralok verbunden werden, die dann vom 

Führerstand aus gesteuert ihre Runden dre-
hen darf.

Wer einmal unsere Anlagen sehen möchte: 
Wir sind jeweils am Donnerstagabend im 
Club, bauen erst zwei Stunden oder fahren, 
dann trinken und essen wir gemeinsam und 
lassen den Abend gemütlich ausklingen. 

Öffentliche Ausstellungen finden alle zwei 
Jahre statt – die nächste am Wochenende 
vom 7./8. März 2026 – und dazwischen je-
weils mindestens ein Brunch an einem Sonn
tagmorgen, an dem die Clubanlagen besich-
tigt werden können. Wir geniessen unser Zu-
sammensein, schätzen, was wir erreicht ha-
ben und freuen uns auf weitere 50 Jahre.� n

Früh übt sich Jonas am Iltis-Stellwerk der H0m-Anlage. Die H0m-Iltis-Steuerung.

Die Jungmannschaft an der H0-Wechselstromanlage. Kurt erklärt die Steuerung der Autos.

Messingbausatz, damals von Schülern der 
8. Klasse montiert.

Der neu entstehende Jahrmarktsplatz.� Fotos: MECL


